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Ihre Anfrage beehre ich mich, wie folgt zu beantworten: 

Zu den Fragen 1 und 2: 
Bei den laufenden Kontakten auf Ministerebene war selbstver­
ständlich vor allem auch die Weiterentwicklung des unbegleite­
ten Verkehrs Gegenstand der Gespräche~ Diese erbrachten bisher 
vor allem wesentlich verbesserte Bedingungen für Ganzzugsver­
bindungen im Verkehr zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und Italien aber auch im bilateralen Verkehr. 
Das Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 
stellt im übrigen aus der ERP-Ersatzaktion Förderungsbeträge 
gerade für Einrichtungen des unbegleiteten IIKombinierten Ver­
kehrs" zur Verfügung. 

Zu Frage 3: 
Aufgrund der bestehenden Verträge z~ischen der lIösterreichi­
schen Gesellschaft für den kombinierten Verkehr" (Ökombi) und 
den österreichischen Bundesbahnen hat diese Gesellschaft be­
reits heute die Möglichkeit, langfristige Entwicklungen des 
Huckepackverkehrs zu initiieren. Hinsichtlich der Tarifgestal­
tung besteht grundsätzlich die Vereinbarung, daß die österrei­
chischen Bundesbahnen der Ökombi Preise mit einjähriger Garan-. 
tie offerieren, die diese Gesellschaft in die Lagevers~tzen, 
auf die speziellen Notwendigkeiten des Marktes in jedem Ein­
zelfall flexibel reagieren zu können. 
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Zu Frage 4: 
Die österreich ischen Bundesbahnen haben fUr das Jahr 1986 fUr 
Projekte betreffend den intensiven Ausbau der Infrastruktur 
fUr den IIKombinierten Verkehr ll Mittel in der Höhe von insge­
samt rund 225 Mio S vorgesehen. Damit sollen das bestehende 
Terminalnetz weiter ausgebaut und ProfilaufweituDgen in den 
Tunnels vorgenommen werden. Auch ist geplant, weitere 50 Groß­
container anzuschaffen, die im Rahmen des bei den Kunden äu­
ßerst erfolgreichen Angebotes IIContainer Pool li zum Einsatz 
kommen werden. 

Im Betriebsbereich wird durch laufende Anpassung des Fahrplan­
angebotes, etwa durch Erhöhung der Zugfrequenzen, Verkürzung 
der Fahrzeiten oder EinfUhrung neuer Zugverbindungen, auf die 
Wünsche der Kunden eingegangen. 

Ferner werden 1986 durch Anschaffung neuen Wagenmaterials auch 
für die unbegleiteten Techniken (Taschenwagen) die Vorausset­
zungen für eine weiterhin positive Entwicklung des gesamten 
IIKombinierten Verkehrs ll geschaffen. 

Zu Frage 5: 
Die Initiativen zum Ausbau des IIKombinierten Verkehrs ll in 
österreich gingen im wesentlichen allein von den österreichi­
schen Bundesbahnen aus. Dies erforderte mangels damals anderer 
Bereitschaft nicht zuletzt auch die Beschaffung von Fahrbe­
triebsmitteln fUr den Straßenverkehr durch die Österreichi­
schen Bundesbahnen. Wenn nunmehr von den österreichischen Bun­
desbahnen verlangt wird, sich aus diesem Bereich zurückzuzie­
hen, erscheint dies in Anbetracht der hiefür getätigten Inve­
stitionen wirtschaftlich nicht gerechtfertigt. 

Die österreich ischen Bundesbahnen (KWD) sind als Kommanditist 
in der lIösterreichischen Gesellschaft für kombinierten Verkehr 
Ges.m.b.H. 1I vertreten und betrachten sich daher als gleichbe­
rechtigter und neutraler Mitbewerber mit den auf diesem Ver­
kehrsmarkt tätigen privaten Frächtern. 

Wien, am 19. März 1986 
Der Bundesminister: 
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